Konzept der Schulsozialarbeit an der Theißtalschule Niedernhausen

1. Theißtalschule Niedernhausen

Niedernhausen hat mit den sechs Ortsteilen Niedernhausen, Königshofen, Niederseelbach, Engenhahn, Oberseelbach und Oberjosbach ca. 15.000 Einwohner.

Die kooperative Gesamtschule Theißtalschule Niedernhausen übernimmt mit der Jahrgangsstufe 5 Schülerinnen und Schüler aus der eigenen Grundstufe und der Grundschule Niederseelbach.

Die Sekundarstufe (5-10) der Schule gliedert sich in nachfolgende Bereiche:

-
Gymnasium ab Jahrgangsstufe 5

-
Hauptschule ab Jahrgangsstufe 5

-
Realschule ab Jahrgangsstufe 5

Die Theißtalschule als kooperative Gesamtschule bietet in jeder Jahrgangsstufe und in jedem Schulzweig die Möglichkeit zur Aufnahme von Integrations- und Inklusionskindern.

Die Klientel stammt überwiegend aus Mittelständigen und gut bürgerlichen Familien aus dem eher ländlich geprägten Raum.

In Niedernhausen und Umgebung ist eine große Anzahl an Sport- und Kulturvereinen angesiedelt. Gleichfalls werden sowohl von der Stadt als auch von der katholischen und der evangelischen Kirchengemeinde jugendspezifische Angebote gemacht.

Niedernhausen selbst verfügt über ein Freibad, eine Skatebahn sowie regelmäßige Verkehrsanbindungen (Bus und Bahn) in die angrenzenden Städte Idstein, Taunusstein, Eppstein sowie nach Wiesbaden Frankfurt und Limburg.

2. Ist-Stand der sozialen Infrastruktur der Theißtalschule

- 
Streitschlichter

- 
Schulsanitäter

- 
Schulseelsorge 

- 
Förderlehrer

- 
Pädagogische Mittagsbetreuung

-
Kiosk

-
Schulsozialarbeit

-
Kunterbunt

-
Musikschule

-
Bibliothek

3. Schulsozialarbeit an Theißtalschule Niedernhausen

Die Schulsozialarbeit sieht sich als ein eigenständiges Angebot der Jugendhilfe innerhalb der Institution Schule. Die Fachkräfte sind nicht Teil der Schulhierarchie. Schulsozialarbeit ist Bindeglied zwischen Jugendhilfe und Schule. Der Schwerpunkt der Sozialarbeit in der Schule liegt außerhalb des schulischen Bildungsauftrags.

Ziel der Schulsozialarbeit ist es, Ansprechpartner für die Schülerinnen und Schüler zu sein. Schwierigkeiten mit Lehrkräften und mit Mitschülerinnen und Mitschülern, im Elternhaus und Probleme mit der Peer-Group können angesprochen, Lösungen gesucht und gefunden werden. 

Die Schulsozialarbeit arbeitet gemeinwesenorientiert und sollte im Kontext zwischen Schülerinnen und Schülern, Schule und Elternhaus angesiedelt sein, da:

-
viele Familien Erziehungsaufgaben nur noch unvollständig wahrnehmen.

Vielfach besteht eine große Unsicherheit “was die richtige Erziehung ist“

-
eine große Anzahl von Kindern in Deutschland mittlerweile als Einzelkinder aufwachsen oder in komplizierten Familienstrukturen leben und Hilfestellung zur Integration in die Klasse benötigen

-
Unterhaltungs- und Informationsmedien den Alltag und das Freizeitverhalten von Heranwachsenden stark verändert haben, so dass auch hier ein schulsozialarbeiterischer Handlungsbedarf besteht, z.B. in den Bereichen Medienkompetenz und konsumunabhängige und selbst gestaltete Freizeit

-
bedingt durch gesamtgesellschaftliche Faktoren sich die Anzahl, aber auch die Ausgrenzung sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen verstärkt, hier besteht zum einen Handlungsbedarf in Form der individuellen und gruppenspezifischen Förderung und zum anderen in der Entwicklung und Umsetzung der Ausgrenzung entgegenwirkender Strategien. Besonders betroffen von dieser Entwicklung sind Kinder ausländischer Abstammung und Kinder von Aussiedlern. Neben sprachlichen Schwierigkeiten kommen hier häufig noch kulturell bedingte Eingewöhnungsschwierigkeiten hinzu

-
auch sozio-ökonomische und andere psychische Belastungen der außerschulischen Lebenssituation einen direkten Einfluss auf das Verhalten von Schülerinnen und Schülern haben

-
weitere Probleme aus dem schulischen Bereich, wie Konzentrationsschwächen, Motivationsverlust, Schulverweigerung, Resignation, Gewalt und Verhaltensauffälligkeiten gehäuft auftreten. Nicht selten entsteht Kriminalität. Der Konsum von Alkohol und illegalen Drogen sind weitere negative Begleiterscheinungen des heutigen Schulalltags.

3.1 Öffnungszeiten und Kontakt

Das Büro der Schulsozialarbeit ist in der Regel montags bis freitags wie folgt besetzt:

Montag: 

8:00 Uhr – 16:30 Uhr

Dienstag: 

8:00 Uhr – 16:30 Uhr

Mittwoch: 

8:00 Uhr – 16:30 Uhr

Donnerstag: 
8:30 Uhr – 16:30 Uhr

Freitag: 

8:30 Uhr – 16:30 Uhr

Ergänzende Kontaktmöglichkeiten:

- 
Email: zjsrtk-theisstalschule@jj-ev.de

- 
Tel.: 06127-907021

3.2 Unser Selbstverständnis:

Die Schulsozialarbeit versteht sich als Anwalt der Kinder und Jugendlichen.

Wir arbeiten interessenorientiert und empathisch, unter der Maßgabe, dass nur im gegenseitigen Zusammenwirken zwischen Schulsozialarbeit, Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und Schülern eine erfolgreiche Arbeit möglich ist.

3.3 Rahmenbedingungen der Schulsozialarbeit an der Theißtalschule

-
Die Schulsozialarbeit hat am 01.09.2009 an der Theißtalschule begonnen.

-
Personal: 1, 5 Stellen / Schulsozialarbeit

-
Räume: Die Schulsozialarbeit hat ein eigenes Büro und einen Sozialraum im Gebäude E, Raum 007. Weitere Räume werden nach Absprache mit den zuständigen Personen genutzt.

-
Anbindung der Schulsozialarbeit: fachliche Anbindung an das Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe für den Rheingau-Taunus-Kreis mit angegliederter Fachstelle für Suchtprävention.

3.4 Angebote – Arbeitsschwerpunkte

Das Angebots- und Aufgabenspektrum der Schulsozialarbeit lässt sich in folgende Bereiche untergliedern:

- 
Gruppenangebote / Gruppenarbeit

- 
Einzelangebote / Einzelfallarbeit

- 
Angebote für und mit Klassen

- 
Krisenintervention

- 
Elternarbeit

- 
Gemeinwesenorientiertes Arbeiten

- 
Qualitätsmanagement

3.4.1 Individuelle Einzelfallarbeit

- 
Beratung von im Schulbetrieb auffälligen und sozial benachteiligten

Schülerinnen und Schülern

- 
Konfliktlösung

- 
Individuelle Unterstützung z.B. bei Prüfungsangst

- 
Persönlichkeitsstärkung

3.4.2 Gruppenangebote:

· geschlechtsspezifische Gruppenangebote

· Angebote zum Berufseinstieg

· Bedarfsorientierende Gruppenangebote im Nachmittagsbereich

· Pädagogische Mittagsbetreuung

3.4.3 Klassenbegleitung:

-
Basisprogramm

Für alle 5ten Klassen wird ein Basisprogramm zum Sozialen Lernen angeboten. Dieses Angebot soll als Unterstützung für die von den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern durchgeführten Einheiten zum Sozialen Lernen verstanden werden

-
Cool sein – Cool bleiben

Gewaltpräventionsprogramm im Rahmen des Schulprogramms mit allen 

6ten Klassen

- 
Weitere bedarfs- und themenorientierte Klassenprojekte
Je nach Klassensituation können gemeinsam mit den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern Projektstunden oder -tage zu bestimmten Themen / Vorfällen oder Interessensbereichen geplant und durchgeführt werden. (z.B. Rassismus, mediale Gewalt, Mobbing usw.) Gegebenenfalls können / werden hierzu weitere externe Fachkräfte mit einbezogen

-
Krisenintervention
Die Schulsozialarbeit ist im Bereich der Krisenintervention auf Klassen- und Schulebene tätig. Zudem gilt es, im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten (KJHG) in enger Zusammenarbeit mit den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern, Eltern, Jugendamt und gegebenenfalls weiteren Institutionen das individuelle Kindeswohl zu wahren und zu schützen.

3.4.5 Elternarbeit:

· themenorientierte Elternabende

· Beratung

· Vermittlung zu externen Institutionen und Angeboten

3.4.6 Bereich Gemeinwesenarbeit:

Die Schulsozialarbeit der Theißtalschule arbeitet mit der lokalen Jugendpflege und anderen relevanten Stellen zusammen.

4. Konzeptionsentwicklung

Dieses Konzept stellt kein starres Konstrukt dar, sondern soll vielmehr als ständig weiter zu entwickelnde Richtlinie für die sozialpädagogische Arbeit der Schulsozialarbeit an der Theißtalschule Niedernhausen verstanden werden. Diese Richtlinien sollen regelmäßig überarbeitet und den tatsächlichen und bedarfsorientierten Gegebenheiten der Schule angepasst werden.
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